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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Heyland warnt, wa¨ | soˆ¨ bedeuten 
N. N.  UmschlagN.N. Der Heÿland warnt, wa¨ soˆ¨ bedeuten 
Noack 

2 Seite 70 Der Heiland warnt 
Katalog  Der Heyland warnt, was/solls bedeuten 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 5–7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, links  Dn. 8. p. Trin. ad 1742. 

  5/1, Kopfzeile, rechts M. Jun: 1753. 

 UmschlagGraupner — Dn. 8. p. Tr. | 1753. | ad | 1742. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  34. Jahrgang. 1742 
Noack Seite 70  VI. 1753 
Katalog   Autograph Juni 1753. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
8. Sonntag nach Trinitatis 1753 (12. August 1753) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  7/2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Alto 1 A — Recto rechts unten Jahreszahl (Tinte):  42 

 Tenore 1 T — Verso rechts unten Jahreszahl (Bleistift):  1742 | 53. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    
 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

TextTextTextTextbuch:buch:buch:buch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Heilsame Worte / Der / Wahrheit, / Jn Poetiºen 
Texten / Zur / Kir¡en-Mu@$, / Jn der / Ho¡fürªl. 
S¡loß-Capelle / zu / DARMSTADT, / Auf / 
Da¨ 1742.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey 
Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1741 – 1.12.1742 (Noack, Katalog ) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
5555. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 

Choralstrophe (Alt, Tenor, Bass): 
Wache, dass dich Satans List | nicht im Schlaf antreffe, | weil er sonst behende ist, | 
dass er dich beäffe. | Und Gott gibt, | die Er liebt, | oft in seine Strafen, | wenn sie si-
cher schlafen. 
[4. Strophe des Chorals „Mache dich, mein Geist, bereit“ (1697) von D. Johann Burchard 
Freystein (∗ 18. April 1671 in Weißenfels; † 1. April 1718 in Dresden).] 5 

 
LesungLesungLesungLesungen en en en VIIIVIIIVIIIVIII. Sonntag nach Trinitatis . Sonntag nach Trinitatis . Sonntag nach Trinitatis . Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    6 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 8, 12-17: 

12 So sind wir nun, liebe Brüder, Schuldner nicht dem Fleisch, daß wir nach dem 
Fleisch leben. 

13 Denn wo ihr nach dem Fleisch lebet, so werdet ihr sterben müssen; wo ihr aber 
durch den Geist des Fleisches Geschäfte tötet, so werdet ihr leben. 

14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 
15 Denn ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, daß ihr euch abermals 

fürchten müßtet; sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch wel-
chen wir rufen: Abba, lieber Vater! 

16 Derselbe Geist gibt Zeugnis unserem Geist, daß wir Kinder Gottes sind. 
17 Sind wir denn Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben 

Christi, so wir anders mit leiden, auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben 
werden. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 7, 15–23: 

15 Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, 
inwendig aber sind sie reißende Wölfe. 

16 An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man auch Trauben lesen von den 
Dornen oder Feigen von den Disteln? 

17 Also ein jeglicher guter Baum bringt gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt arge 
Früchte. 

18 Ein guter Baum kann nicht arge Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht 
gute Früchte bringen. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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19 Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer 
geworfen. 

20 Darum an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. 
21 Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, 

sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel. 
22 Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in dei-

nem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, 
und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? 

23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von 
mir, ihr Übeltäter! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
SchreibweSchreibweSchreibweSchreibweisen:isen:isen:isen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ich halte mich an Jesus Lehre, an Jesus Lehre …“ 
nur „Ich halte mich an Jesus Lehre …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/21 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5/1 Re$itativo a$$ompagnato7 (Basso) Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  Der Heyland warnt wa¨ soˆ¨ bedeuten Der Heyland warnt wa+ so\+ bedeuten Der Heiland warnt. Was soll’s bedeuten? 

  Betrug in Lehr u. Leben reißet ein. Betrug in Lehr u. Leben reißet ein. Betrug in Lehr’ und Leben reißet ein. 

  Betrübte Zeit der Satan wiˆ ein Engel seÿn Betrübte Zeit der Satan wi\ ein Engel seÿn Betrübte Zeit! Der Satan will ein Engel sein! 

  Die falº berühmte Kunª Die fal< berühmte Kun# Die falsch berühmte Kunst 

  verführiºer sataniºer Propheten verführi<er satani<er Propheten verführischer8, satanischer Propheten 

  bezaubert aˆe Welt. bezaubert a\e Welt. bezaubert alle Welt. 

  Sie su¡en u. ¯e finden Gunª, Sie sucen u. @e finden Gun#, Sie suchen und sie finden Gunst, 

  ¯e reden wie e¨ dem ªolzen Fleiº gefäˆt. @e reden wie e+ dem #olzen Flei< gefä\t. sie reden, wie es dem stolzen Fleisch gefällt. 

  Die Seelen komen so in euserªe Gefahr Die Seelen komen so in euser#e Gefahr Die Seelen kommen so in äußerste Gefahr. 

  
Drum warnt der Herr ihr Menºen nehmt¨ do¡  

wahr.   
Drum warnt der Herr ihr Men<en nehmt+ doc  

wahr.   
Drum warnt der Herr. Ihr Menschen nehmt’s doch  

wahr!   

     

2 5/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  J¡ halte mi¡ an Jesu¨ Lehre Jc halte mic an Jesu+ Lehre Ich halte mich an Jesus Lehre, 

  wa¨ frage i¡ na¡ Menºen Tand. wa+ frage ic nac Men<en Tand. was frage ich nach Menschentand. [fine] 

  Wiˆ mir die Welt wa¨ ander¨ preisen Wi\ mir die Welt wa+ ander+ preisen Will mir die Welt was anders preisen 

  ¯e prangt mit Sä…en ªolzer Weisen @e prangt mit Sä~en #olzer Weisen - sie prangt mit Sätzen stolzer Weisen - 

  i¡ la¡e nur ic lace nur ich lache nur. 

  i¡ den¿e arme Creatur ic den%e arme Creatur Ich denke „Arme Kreatur“. 

  a¡ warum bauª du do¡ auf Sand. ac warum bau# du doc auf Sand. Ach, warum baust du doch auf Sand. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

                                                   
7 Bezeichnung  a$$omp.  in den A-, T-Stimmen. 
8 verführischer (dicht.):  verführerischer 
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3 6/2 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Jhr Redli¡en prüƒt do¡ die Geiªer Jhr Redlicen prü{t doc die Gei#er Ihr Redlichen, prüft doch die Geister, 

  glaubt einem ieden õt9 soglei¡. glaubt einem ieden õt sogleic. glaubt einem jeden nicht sogleich. 

  Wirƒt iemand ¯¡ zum Ri¡ter10  Wir{t iemand @c zum Ricter  Wirft jemand sich zum Meister11  

  u. Lehrer auf, er lo¿et eu¡ u. Lehrer auf, er lo%et euc und Lehrer auf: er locket euch! 

  seht seine¨ Antrag¨ Frü¡te an, seht seine+ Antrag+ Frücte an, Seht seines Antrags Früchte12 an, 

  ¯nnt na¡, @nnt nac, sinnt nach: 

  wird eu¡ der Heÿland lieben wird euc der Heÿland lieben Wird euch der Heiland lieben? 

  wen ihr geglaubt wen ihr gethan wen ihr geglaubt wen ihr gethan Wenn ihr geglaubt, wenn ihr getan, 

  wa¨ Er eu¡ vorgeºrieben, wa+ Er euc vorge<rieben, was Er euch vorgeschrieben, 

  prü‡ aˆe¨ wohl  prü} a\e+ wohl  prüft alles wohl. 

  ªimt¨ mit de¨ Vater¨ Wiˆen #imt+ mit de+ Vater+ Wi\en Stimmt’s mit des Vaters Willen 

  u. Jesu¨ Lehre überein, u. Jesu+ Lehre überein, und Jesus Lehre überein? 

  gut ! gut ! Gut! 

  ¯nd e¨ neu erfundne Griˆen @nd e+ neu erfundne Gri\en Sind es neu erfundne Grillen, 

  iª¨ eine fremde Spra¡ i#+ eine fremde Sprac ist’s eine fremde Sprach’, 

  so spre¡t weg weg u. soˆt sein S¡ein so sprect weg weg u. so\t sein Scein so sprecht „Weg, weg!“ und sollt’ sein Schein 

  au¡ einem Engel ähnli¡ seÿn. auc einem Engel ähnlic seÿn. auch einem Engel ähnlich sein. 

     

4 6/2 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Der Satan wiˆ au¡ Jünger haben Der Satan wi\ auc Jünger haben Der Satan will auch Jünger haben, 

  er greiƒt sein Wer¿ argliªig an. er grei{t sein Wer% argli#ig an. er greift sein Werk arglistig an13. [fine] 

  Er komt in Li¡t¨ Geªalt gegangen Er komt in Lict+ Ge#alt gegangen Er kommt in Lichtsgestalt14 gegangen. 

  wa¡t iemand õt der wird gefangen  wact iemand õt der wird gefangen  Wacht jemand nicht15, der wird gefangen . 

  drum wa¡t a¡ aˆe¨ liegt hieran. drum wact ac a\e+ liegt hieran. Drum wacht! Ach, alles liegt hieran. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

                                                   
9 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
10 Partitur, T. 5, Schreibfehler:  Ri¡ter  statt  Meiªer; durch den Schreibfehler geht der Reim mit der 1. Zeile (… Geiªer)  verloren. 

 T-Stimme, T. 5:  Meiªer. 
11 Vgl. vorangehende Fußnote. 
12 „seines Antrags Früchte“ (dicht.):  etwa „die Früchte seines Anerbietens“, „die Früchte seiner Empfehlung“. 
13 angreifen: beginnen. 
14 Lichtsgestalt:  vgl. Luzifer (Lucifer [lat.]: Lichtträger). 
15 „Wacht jemand nicht“ (dicht.):  „Hat jemand nicht acht“, „Passt jemand nicht auf“. 



Datei: M:\graupner\Mus_ms_0461\21_der_heiland_warnt\der_heiland_warnt_was_solls_bedeuten_v_01.doc Seite 7 von 12 

 
5 6/4 Choral (Alto, Tenore16, Basso) Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral17 (Alt, Tenor, Bass) 
  Wa¡e daß di¡ Satan¨ Liª Wace daß dic Satan+ Li# Wache, dass dich Satans List 

  õt im S¡laƒ antreƒe õt im Scla{ antre{e nicht im Schlaf antreffe, 

  weil er sonª behende iª weil er son# behende i# weil er sonst behende18 ist, 

  daß er di¡ beäƒe daß er dic beä{e dass er dich beäffe19. 

  u. Go˜ gibt u. Goµ gibt Und Gott gibt, 

  die Er liebt die Er liebt die Er liebt, 

  oƒt in seine Straƒen20 o{t in seine Stra{en oft in seine Strafen, 

  wenn ¯e ¯¡er ºlaƒen. wenn @e @cer <la{en. wenn sie sicher schlafen. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/10.09.2011 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
16 Die T-Stimme enthält zum Choral zwei Vertonungen (ähnlich aber nicht gleich), wovon die zweite im B-Schlüssel geschrieben ist. 
17 4. Strophe des Chorals „Mache dich, mein Geist, bereit“ (1697) von D. Johann Burchard Freystein (∗ 18. April 1671 in Weißenfels; † 1. April 1718 in Dresden). 
18  behende:  geschwind, eilends, auch schlau (vgl. WB Grimm, Bd. 1, Sp. 1336, Ziffer 1-2 ; Stichwort behende ). 
19 beäffen: irreführen, (durch Äfferei) betrügen, auch sich lustig machen 
20 B-Stimme, T. 24, Schreibfehler:  Straffe  statt  Straffen. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Mache dichMache dichMache dichMache dich, mein Geist, bereit, mein Geist, bereit, mein Geist, bereit, mein Geist, bereit    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
D. D. D. D. Johann Burchard FreysteinJohann Burchard FreysteinJohann Burchard FreysteinJohann Burchard Freystein (∗ 18. April 1671 in Weißenfels; † 1. April 1718 in Dresden); deutscher 
Jurist und Kirchenliederdichter.21 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1697; Gei#reice+ | Gesang- | Buc / | Worinnen | nict nur viele von denen | gewöhnlicen | Kircen- 

Gesängen | Sondern auc | Vornehmlic die gei#rei- | ce#en | Neuen- Lieder | in eine Ordnung ge-
bract / | Und | Zu Erwe%ung und Vermeh- | rung wahrer Andact zum Dru% befördert. | [Linie] | 
HALLE / | Verlegt von Joh. Ja$. Scü~en. | Cöthen / dru%t+ Goµfried Teu<er. 1697.22 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 461/21 (GWV 1149/53): 4. Strophe (Wa¡e daß di¡ Satan¨ Liª) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/21:    
    
• CB Graupner 1728, S. 94: 

Mel. zu Mace dic mein | Gei# bereit; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen 
verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 169: 
Für die Melodie zum Choral Ma¡e di¡ mein Geiª bereit wird auf die Melodie zu Straf mi¡ ni¡t in deinem 
Zorn verwiesen; sie ist ähnlich zu  jener aus CB Graupner 1728, S. 94. 

• CB Portmann 1786, S. 44 
Mel. zu Mace dic mein Gei# b.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 94  bis auf geringfügige Än-
derungen. 

• Kümmerle, Bd. III, S. 547 f: 
Mel. zu Straf mi¡ ni¡t in deinem Zorn; ähnlich zu  jener aus CB Graupner 1728, S. 94. 

• Zahn, Bd. IV, S. 15, Nr. 6277-6278: 
Die beiden Melodien zu Ma¡e di¡ mein Geiª bereit wurden von Graupner nicht verwendet.  

Zahn, Bd. IV, S. 15, Nr. 6274-6276: 
Von den fünf Melodien zu Straf mi¡ ni¡t in deinem Zorn ist die erste (Nr. 6274a ) ähnlich zu jener im 

CB Graupner 1728, S. 94 (vgl. auch die entsprechenden Hinweise zu GB Darmstadt 1698 bei Nr. 
6274a sowie 6274b).    

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— (keine) 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach GB Darmstadt 
1733, S. 198, Nr. 216 

Version nach Anthologie christli-
cher Gesänge 1822, S. 71 f  

Version nach  
Koch, Bd. VIII, S. 559 f 23 

 Ermunterung zu Kampf gegen die 
Sünde.  

Von der geiªli¡en Wa¡samkeit Von der geiªli¡en Wa¡samkeit. 
Ma˜h. 26, 41.24 

 

                                                   
21  Koch, Bd. IV, S. 222 ; Wikipedia. 
22 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 171, Nr. 981; Koch, Bd. IV, S. 568.  
23 Koch gibt nur 3 Strophen an. 
24 Koch, Bd. VIII, S. 559. 
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Darm#. Choral-Buc25 
p. 94. 

Oder Mel. Straf mic | nict in 

deinem. 

  

Ma¡e di¡, mein geiª bereit, 
Wa¡e, ¹eh und bete, 
Daß di¡ ni¡t die böse zeit 
Unverhoƒt betrete26 ; 
Denn e¨ iª 
Satan¨ liª 
Uber viele frommen 
Zur versu¡ung kommen. 

Ma¡e di¡, mein Geiª bereit, 
Wa¡e ¹eh‘ und bete, 
Daß di¡ ni¡t die böse Zeit 
Unverhoƒt betrete ; 
Denn e¨ iª 
Satan¨ Liª 
Ueber viele Frommen 
Zur Versu¡ung kommen. 

 

 2. Aber wa¡e erª re¡t auf 
Von dem sünden-ºlafe ! 
Denn e¨ folget sonª darauf 
Eine lange ªrafe, 
Und die noth 
Samt dem tod 
Mö¡te di¡ in sünden 
Unvermuthet finden. 

 Aber wa¡e erª re¡t auf 
Von dem Sündenºlafe ! 
Denn e¨ folget sonª darauf 
Eine lange Strafe ; 
Und die Noth 
sammt dem Tod‘ 
Mögte di¡ in Sünden 
Unvermuthet finden. 

 

 3. Wa¡e auf! sonª kann di¡ ni¡t 
Unser HErr erleu¡ten ; 
Wa¡e! sonªen wird dein li¡t 
Dir no¡ ferne deu¡ten ; 
Denn GO˜ wiˆ 
Für die füˆ 
Seiner gnaden-gaben 
Oƒne augen27 haben. 

 Wa¡e auf ! sonª kann di¡ ni¡t 
Unser Herr erleu¡ten. 
Wa¡e ! sonªen wird dein Li¡t 
Dir no¡ ferne deu¡ten ; 
Denn Go˜ wiˆ 
Für die Füˆ 
Seiner Gnadengaben 
Oƒne Augen haben. 

 

 4. Wa¡e! daß di¡ satan+ liª 
Ni¡t im ºlaf antreƒe ; 
Weil er sonª behende iª, 
Daß er di¡ beäƒe28 ; 
Und GO˜ giebt, 
Die er liebt, 
O‡ in seine ªrafen29, 
Wann ¯e ¯¡er ºlafen. 

 Wa¡e, daß di¡ Satan¨ Liª 
Ni¡t im S¡laf antreƒe, 
Weil er sonª behende iª, 
Daß er di¡ beäƒe ; 
Und Go˜ giebt, 
Die er liebt, 
O‡ in seine Strafen, 
Wenn ¯e ¯¡er ºlafen. 

Wa¡e, daß di¡ Satan¨ Liª 
ni¡t im S¡laf umªri¿e, 
Weil er sonª behende iª, 
daß er di¡ berü¿e ; 
 Und Go˜ gibt,     die er liebt, 
o‡ in seine Strafen, 
wenn ¯e ¯¡er ºlafen. 
 

 5. Wa¡e! daß di¡ ni¡t die welt 
Dur¡ gewalt bezwinge, 
Oder, wenn ¯e ¯¡ verªeˆt30, 
Wieder an ¯¡ bringe. 
Wa¡ und ¯eh! 
Damit nie 
Viel von falºen brüdern 
Unter deinen gliedern. 

 Wa¡e, daß di¡ ni¡t die Welt 
dur¡ Gewalt bezwinge, 
Oder, wenn ¯e ¯¡ verªeˆt, 
Wieder an ¯¡ bringe. 
Wa¡ und ¯eh, 
Damit nie 
Viel von falºen Brüdern 
Unter deinen Gliedern. 

 

                                                   
25 Darm#. Choral-Buc:  CB Graupner 1728. 
26 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  überfaˆe. 
27 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  De¨ geiªe¨ Ephes. 1, 18. 
28 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Betrüge. 
29 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Läßt ¯e oft dur¡ ihn gezü¡tigt werden. 
30 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Freundli¡ lo¿et Sprü¡ 1, 10. 
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 6. Wa¡e dazu au¡ für di¡, 
Für dein ]ei< und her…e, 
Damit e¨ ni¡t liederli¡ 
Go˜e¨ gnad‘ verºerze, 
Denn e¨ iª 
Voˆer liª, 
Und kann ¯¡ bald heu¡eln, 
Und in hoƒart ºmei¡eln. 

 Wa¡e dazu au¡ für di¡, 
Für dein Fleiº und Herze, 
Damit e¨ ni¡t liederli¡ 
Go˜e¨ Gnad verºerze ; 
Denn e¨ iª 
Voˆer Liª, 
Und kann ¯¡ bald heu¡eln, 
Und in Hoƒart ºmei¡eln. 

 

 7. Bete aber au¡ dabey 
Mi˜en in dem wa¡en ! 
Denn der HErre muß di¡ frey 
Von dem aˆen ma¡en, 
Wa¨ di¡ drü¿t 
Und beªri¿t, 
Daß du ºläfrig bleibeª, 
Und sein werk ni¡t treibeª. 

 Bete aber au¡ dabey 
Mi˜en in dem Wa¡en ; 
Denn der Herre muß di¡ frey 
Von dem aˆen ma¡en, 
Wa¨ di¡ drü¿t 
Und beªri¿t, 
Daß du ºläfrig bleibeª, 
Und sein Werk ni¡t treibeª. 

 

 8. Ja er wiˆ gebeten seyn, 
Wenn er wa¨ soˆ geben: 
Er verlanget unser ºreyn, 
Wenn wir woˆen leben, 
Und dur¡ ihn 
Unsern Sinn, 
Feind, welt, ¹eiº und sünden 
Krä‡ig überwinden. 

 

Ja, er wiˆ gebeten sein, 
wenn er wa¨ soˆ geben ; 
Er verlanget unser S¡rei‘n, 
wenn wir woˆen leben 
 Und dur¡ ihn     unsern Sinn, 
Feind, Welt, Fleiº und Sünden 
krä‡ig überwinden. 
 

 9. Do¡ wohl gut e¨ muß un¨ 
ºon 
Aˆe¨ glü¿li¡ gehen, 
Wenn wir ihn dur¡ seinen Sohn 
Jm gebet an¹ehen; 
Denn er wiˆ 
Un¨ mit füˆ 
Seiner gunª beºü˜en, 
Wenn wir glaubend bi˜en. 

 

Do¡ wohl gut, e¨ muß un¨ ºon 
aˆe¨ glü¿li¡ gehen, 
Wenn wir ihn dur¡ seinen Sohn 
im gebet an¹ehen; 
 Denn er wiˆ      un¨ mit Füˆ 
seiner Gunª beºü˜en, 
wenn wir gläubig bi˜en. 
 

 10. Drum so laßt un¨ immerdar 
Wa¡en, ¹ehen, beten, 
Weil die Angª, Noth, und Gefahr 
Jmmer näher treten : 
Denn die zeit 
Jª ni¡t weit, 
Da un¨ GO˜ wird ri¡ten, 
Und die welt verni¡ten. 

 Drum so laßt un¨ immerdar 
Wa¡en, ¹ehen, beten, 
Weil die Angª, Noth und Gefahr 
Jmmer näher treten, 
Denn die Zeit 
Jª ni¡t weit, 
Da un¨ Go˜ wird ri¡ten, 
Und die Welt verni¡ten. 
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